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1. Aussagen und Mengen

Die Schülerinnen und Schüler ...

� können den Begriff einer Menge erklären

� können Mengen in aufzählender Form angeben

� kennen grundlegende Maßeinheiten (Länge, Fläche, Raum- und Hohlmaße, Zeit, Masse)

� können Mengen in beschreibender Form angeben

� können die Intervallschreibweise anwenden

� können zw. abgeschlossenem, offenem und halboffenem Intervall unterscheiden

� können die leere Menge erklären

� können Beziehungen zwischen Mengen angeben
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1.2. Aussagen

1.2.1. Bezeichnungen und Symbole

In der Mathematik werden für sprachliche Ausdrücke folgende Symbole verwendet:

A ∧ B . . . A und B

A ∨ B . . . A oder B

A⇒ B . . . Wenn A, dann B

A⇔ B . . . A genau dann, wenn B

a < b . . . a kleiner b

a ≤ b . . . a kleiner gleich b

a = b . . . a gleich b

a , b . . . a ungleich b

a ≥ b . . . a größer gleich b

a > b . . . a größer b

1.2.2. Aussagen

in der Mathematik werden wie in jeder Wissenschaft Aussagen gemacht. Solche Aussagen kön-
nen wahr oder falsch sein.

Eine mathematische Aussage ist stets entweder wahr oder falsch.!

1.2.3. Verknüpfung von Aussagen

Zwei Aussagen können zu einer neuen Aussage verknüpft werden.

Die Aussage A ∧ B ist genau dann wahr wenn sowohl die Aussage A als auch die
Aussage B wahr ist.!

Die Aussage A∨B ist genau dann wahr wenn mindestens eine der beiden Aussagen A
und B wahr ist (es können auch beide wahr sein).!

1.2.4. Beziehungen zwischen Aussagen

Man schreibt A⇒ B, wenn gilt: Wenn A wahr ist, dann ist auch B wahr.!

Man schreibt A⇔ B, wenn gilt: A⇒ B und B⇒ A.!
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1.3. Mengen

1.3.1. Bezeichnungen und Symbole

In der Mengenlehre werden für sprachliche Ausdrücke folgende Symbole verwendet:

∈ . . . ist Element von

< . . . ist nicht Element von

{. . .} . . . Menge

| . . . für die gilt

{x | . . .} . . . Menge aller x für die gilt

1.3.2. Definition einer Menge

Dieser Abschnitt wiederholt Grundbegriffe der Mengenlehre. Dabei wird auf die Schreibeweise
mit mathematischen Symbolen besonderen Wert gelegt.

Unter einer Menge verstehen wir eine Zusammenfassung bestimmter, wohlunter-
schiedener Objekte. Diese Objekte bezeichnet man als Elemente der Menge.

!

Die Elemente einer Menge werden innerhalb einer geschwungenen Klammer geschrieben und
durch ein Trennzeichen (meist Komma) voneinander getrennt.

Darstellung von Mengen

Eine Menge kann auf folgende Arten angegeben werden:

• Aufzählende Form

M1 = {1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10}

• Beschreibende Form

M2 =
{

x
∣∣∣ x ∈ N ∧ 0 ≤ x ≤ 10

}
M3 =

{
x
∣∣∣ x ∈ N∗ ∧ x ≤ 10

}
M4 =

{
x
∣∣∣ x ∈ N∗ ∧ x < 11

}
• Intervallschreibweise (Grundmenge G = N)

M5 = [1; 10] =
{
x ∈ N

∣∣∣ 1 ≤ x ≤ 10
}

Abgeschlossenes Intervall

M6 = ]0; 11[ =
{
x ∈ N

∣∣∣ 0 < x < 11
}

Offenes Intervall

M7 = ]0; 10] =
{
x ∈ N

∣∣∣ 0 < x ≤ 10
}

Links offenes, rechts abgeschlossenes Intervall

M8 = [1; 11[ =
{
x ∈ N

∣∣∣ 1 ≤ x < 11
}

Links abgeschlossenes, rechts offenes Intervall

Prof. Dipl.-Ing. Edgar Neuherz | E-Mail: edgar.neuherz@me.com
neo Lernhilfen | 8020 Graz | Internet: www.neo-lernhilfen.at | E-Mail: office@neo-lernhilfen.at



MAM 1. Aussagen und Mengen
I. Zahlen und Maße

Seite:
– 8 –

Datum:
2012-10-13

1.3.3. Beziehungen zwischen Mengen

Leere Menge

Eine Menge die keine Elemente enthält bezeichnet man als leere Menge . Man
schreibt dafür auch auch {}

!

Gleichheit

Eine Menge A ist gleich der
Menge B, wenn alle Elemen-
te die der Menge A angehören
auch der Menge B angehören.

A = B

A ist gleich (der Menge) B

Teilmenge

Eine Menge A heißt Teilmen-
ge der Menge B, wenn jedes
Element von A auch Element
von B ist.

A ⊆ B

A ist Teilmenge von B

Durchschnittsmenge

Die Durchschnittsmenge
zweier Mengen A und B ist
die Menge der Elemente, die
sowohl der Menge A als auch
der Menge B angehören.

A ∩ B

A geschnitten mit B

A B

Vereinigungsmenge

Die Vereinigungsmenge zwei-
er Mengen A und B ist die
Menge der Elemente, die der
Menge A oder der Menge B
(oder beiden) angehören.

A ∪ B

A vereinigt mit B

A B

Differenzmenge

Die Differenzmenge A ohne
B ist die Menge der Elemente
die der Menge A angehören
aber nicht der Menge B.

A\B

A ohne B

A B
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1.4. Zusammenfassung
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